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Erstes Statt

Ui WkkeiWe Hronscher in NMU
Es kegt auf der Hand , das ; bei dem Besuch des Erz-

httMS Franz Ferdinand am deutschen ! Kaiserhofe der
Hauptwert nicht auf die MN Sonnabend in SWinM statt
findende Honagd gelegt -werden kann , sortdern dmll der
ncheraehende Aufenthalt in Berlin weseMich gröllere
Bedeutung beansprucht , was rein äußerlich schow daraus
MÄgertwerden kann , datz den Unt -erredumgen des öfter- ,
reichischen Thronfolgers mit dem Deutschen Kaiser am!
Sonntag eine Audienz des ErzherWgs beim Kaiser
ssranz Josef in Schönbrunn folgen Wird . Insofern . !
icheint dieser Besuch ein weiteres Glied fener diploma- :
tischen Attion zu Vild-en, die Mitte Porigen Monats -
durch die Unterredungen des Marguis di San Giuliano !
und des Grafen Berchtold ich Pisa und Florenz einge -
leitet wurde , denen ' zu Beginn dieses ' Monats der Be . s
juchdes - italienischen , Ministers des' -Auswärtigen iw s
Berlin folgte . !

Es ist felbstverständlich . dag iw erster Reiche über,
das gkWrochen werden wird , was zurzeit den Angeb -
Punktder Weltpolitik bildet , nämlich über die Balkan - l
hacke. Deutschland hat nach der oft verkündeten Mei - -
MN der deutschen Diplomatie keinerlei unmittelbare
politische

'Interessen auf dem Balkan , aber wie uns
Währsrd des TripoliSkrieges durch das Dreibundverhält-
ms dm- Italienern gegenüber die Hände gebunden
Waren , und zwar fo gebunden , das ? unsere Position in
derTürkei völlig 'untergraben wurde , was heute nach
dem türkischen Zusammenbruch freilich als weniger
schwerwiegend erscheint, so sind wir auch durch - die in
dem Bündnisvertrag von 1879 vorgesehene „Nibeluin
Kirtveue" an- Oesterreich-Ungarn gebunden , wodurch
mserew-olitisch -e Haltung in den gegenwärtigen Balkan»
Wirren von 'vornherein festgelegt ist.

Man braucht ! wirklich kein Pessimist zu sein, um
iest-Wstellen, dag Nicht wir , sondern die Anderen es sind,
die bisher die Früchte der Nibelungentreue gepflückt
haben . Während des M aro kkokonfliktes hatte nicht nur
Italien eine der beliebten Extratouren ausgeführt und!
sich im wesentlichen nuf die Seite der Gegner Deutsch- !
lands geschlagen , sondern nach Algeciras , als der Ma --

rokkokonflikt.Uvischen Deutschland und Frankreich sich zu-
spitzte , verMrdete ein dem Erzherzog Franz Ferdinand
nahestehendes Wiener Blatt das . .desinteressement " der
Dvnaumonärchie . Und von tschechischer Seite wurde so¬
gar das Wort von dem „abgespielten Luxusklavier " des
Dreibundes in die Welt gesetzt . Später war man sa
dann an der Donau beflissen, jene Extratour nach Mög¬
lichkeit 'wieder in Vergessenheit zu bringen , aber ein so
schlechtes Gedächtnis hat man in Deutschland doch nicht,
NM micht von Zeit zu Zeit daran zu denken, d-asi wir die
„schimmernde Wehr " — um das Wort Kaiser Wilhelms
zu gebrauchen — zumeist für den Anderen , die Anderen!
fast nie für uns getragen haben.

Die Frage liegt nahe , und sie wird von manchem
besorgten Patrioten erhoben , ob uns die Nibelungen¬
treue nicht etwa seht durch die allzu temperamentvolle
Unterstützung der österreichisch -ungarischen Forderungen
gegenüber Serbien in einen scharfen Konflikt mit Ruf ;»
land Hineintreiben könnte , eine Besorgnis , die dadurch
verstärkt wird , dall gerade der österreichische Thronfolger
als der Befürworter eines scharfen Kurses in der Ball
kanfrage gilt . Aber wir glauben auf Grund guter In¬
formationen trotzdem- versichern zu können , dafz zu die¬
sen Befürchtungen , so nahe sie liegen mögen , bis auf
weiteres kein zwingender Anlall gegeben ist. Wenn auch
die panslavistischen Kreise im Zarenreiche das Streben
Serbiens nach dem Adriatischen Meere mit geräusch¬
vollem Eifer befürworten , so hat doch die amtliche russi¬
sche Politik um so mehr von ihrer Vorliebe für den Ball
kanvierbuNd verloren , se mehr dieser durch seine Wafsen-
erfolge zu einem selbständigen , nicht mehr dem Wink
von Petersburg folgenden politischen Faktor wird
Jedenfalls ist man im Berliner Auswärtigen Amt der
festen Ueb-erzeugung . bas ; das entschiedene Auftreten des
Dreibundes , dessen Einmütigkeit ihm in diesem Falls
ein starkes Uebergewicht gegenüber der in bezug- auf dis
Balkansragen durchaus nicht geschlossenen Tripelentente
gibt , hinreichen wird , um den Gelüsten Serbiens , das
die Adriafrage zunächst vertagt hat , einen Dämpfer
aufzusehen und . vor allem auch dank der malloollen
Haltung der bulgarischen Politiker , zum Schlull doch
noch eine Formel für eine halbwegs erträgliche Lösung
der Orientfrage zu finden.

Es wäre gewif; dringend wünschenswert , das; diese
Auffassung der Leitung unserer auswärtigen Politik
sich als begründet erweist , und diese Hoffnung wird da¬

durch gestärkt, das; auch der österreichisch -ungarische Mi«
nister des Aeuszeren Graf Berchtold soeben erst gegen¬
über den Stürmern und Drängern in der Donau¬
monarchie als sein Programm „die konseguente Verfol¬
gung einer malloollen , keine territoriale Expansion er¬
strebenden . aber unsere Interessen fest im Auge behal¬
tenden Realpolitik " verkündet hat . Wenn aber dis
deutschen Staatsmänner Realpolitik treiben , so werden
sie ihrerseits auf eine Behandlung der Balkanfrag -S
dringen müssen, die unter voller Wahrung der Nibelun¬
gentreue eine allzu bedenkliche Sp -annung -sprobs des
Drahtes zwischen Deutschland und Rullland verhinderte

Der Kalkankrreg.
Belgrad . 31, November. Nach dem Neuen Miene»

Tagblatt sind serbische Truppen unter Führung des
Oberstleutnants Vulitschitsch am Adriatischen Meer ein-
getroffen und haben dort die serbische Fahne gehisst.

Petersburg . 21 . Nov . Der russische Gesandte in
Belgrad Nit . v . Hartwig erklärte laut Voss . Ztg . mehre¬
ren russischen Berichterstattern . Serbien müsse unbedingt!
einen Zugang zur Adria erhalten . Oesterreich-UngarN
weide es daran nicht hindern können.

Belgrad . 21 . November , vormittags . Von amt¬
licher Seite wird über die Kämpfe bei Monastir heute
folgender Bericht verbreitet:

Das Gefecht erstreckte sich über eine Linie von 50
Kilometer . Die Türken hatten 70 000 bis 80 000 Mann
mit 100 Geschähen zusammengezogen. Alle türkischen
Positionen , besonders die im Nordwesten von Monastir,
waren befestigt und durch Blenden unkenntlich gemacht.
Die Verdrängung der Türken aus diesen Stellungen wär¬
mst grohen Opfern verbunden , zumal die Bevölkerungl
der in der Ilmgegend liegenden Ortschaften gegen die
Serben kämpfte. Die serbische Artillerie griff erfolg¬
reich in den Kampf ein . Die Infanterie rückte durch
überschwemmtes Gebiet vor und war grollen Verlusten
ausgesetzt. Nachdem ihre wichtigsten Stellungen genom¬
men worden waren , versuchten die Türken nach Ochridai
durchzubrechen. Als dieser Versuch milllang . wandten
sie sich zur Flucht . Infolge des Nebels gelang es zuerst!
einer Division , nach Florina zu entkommen . Dann be¬
gann die völlige Auflösung der türkischen Armee , die in
wilder Flucht ihr Heil suchte . In den Kämpfen , die vier

Fparleniieke und -Leven.
Moman von E . K ar l.

(Fortsetzung .)
Ursula sah Ml vor sich hin , ehe sie antwortete:

. » Ich bin glücklich , Mutter , aber ich habe wohl zuM erwartet . Ich glaubte in ein Himmelreich zu kom¬
mst und — bin auf der Erde geblieben . Das ist eben
^Une Schuld.

"
Die Mutter seufzte: „Egon ist ein kluger, sa geisi-

sicher Mann , aber er ist ein Egoist, ich sah es deutlich,
" ls ich Euch war . Damals , als Hildchen geboren
Wurde.

"
hat eben von Kindheit an allein gestanden und

Rücksicht aus andere zu nehmen nicht gelernt .
"

» Ach , Faxen, " rief die Mutter , „ sowas braucht nicht
Eernt zu werden , das liegt im Menschen.

"
»Eben darum dürfen wir ihn nicht schelten . Keiner

n uns kann aus seiner Haut heraus , wie gern würde
.? nnch sonst seinen Wünschen entsprechend ändern , mir
^ Uicht -e Unterhaltungsgabe aneignen , die er liebt . —
'«> dm für ihn - nicht klug genug .

"
> »Und wenn Du geistig bedeutend wärest , so würdest
^ vielleicht Ansprüche machen, die ihm unbeguem sein

men . Es findet sich niemals alles in einem Menschen
Mgt," sagte die Mutter.

< "Und das war -eben mein Fehler , alles in ihm sin-
» ^ wollen . Er war mir ein Gott und ist doch ein

vvte wir , der seine Schwächen hat . Aber sei
tzeugt , Mutter , ich liebe ihn . werde ihn - lieben bis
Vinn Ende Und in dieser Liebe mein Glück finden .

"
^ Kind , wenn ich davon überzeugt sein könnte.
Höcht , überzeugt von Deinem Glück . Zur Liebe ge-
Eegenliebe. wenn sie dauernd beglücken soll, Egon

sie brach ab.über

„Er hat mich lieb , Mutter , nur das; ich ihn nicht- so
voll ausfülle wie er mich , darin sind Mann und Weib
wohl verschieden. Uns Frauen ist der Mann , den wir
lieben , das Schicksal , sein Glück ist unser Glück , sein Leid
auch das unsrige . Der Mann teilt sein Herz zwischen
Familie und Beruf , da mich man oben lernen , sich zu
bescheiden.

"
„Du bist sehr genügsam , mein Kind , ich mutz Dir

aber doch widersprechen. Ein Mensch -enherz ist nicht wie
eine Kiste , die ein bestimmtes Quantum Liebe beher¬
bergt . das geteilt werden mich , wenn sich mehrere An¬
wärter melden . Die Liebe eines grollen guten Herzens
ist unerschöpflich, wieviel davon auch verschenkt werden
mag . Dein Vater hat auch seinen Beruf , aber er ist noch
nie zwischen ihn und mich getreten . Er liebt mich , er
liebt Dich, er liebt so ine Geschwister und jeder erhält
doch ein ganzes volles Herz. Das ist eben der Zauber
der wahren Liebe .

"
Ursula seufzte leise und wollte noch etwas erwidern,

aber der Eintritt der beiden- Herren schnitt ihr das Wort
ab . Egon - ging auf sie zu und lullte sie herzlich.

„Es war wirklich eine famose Idee von Dir , Ulla,
mich aus meiner geschäftlichen Tretmühle zu dieser Fahrt
zu überreden . Man wird ein ganz anderer Mensch,
wenn man seinen alten Adam einmal gründlich aus¬
lüften kann .

"
„Ja , sa .

" ries Frau Helfer , „der alte Adam be¬
kommt sonst die Motten wie ein alter Pelz : ich bin in
allen Dingen fürs Auslüften , ganz gleich , ob es sich um-
Pelze oder Seelen handelt : in denen findet sich auch
Schimmel und Ungeziefer, wenn sie nicht zuweilen in
reine Luft kommen.

"
„Hüte Dich vor meiner Frau , Egon , wenn sie vom

Auslüsten spricht, " scherzte der Vater , „da kommt das
Ausklopsen hinterher .

"
„Das wäre manchem ganz gesund," meinte die

Mutter trocken , indem sie aufstand . „ aber zunächst wollen
wir seht Abendbrot essen . Wir haben nur auf Euro
Rückkehr gewartet .

"
Sie hing sich an den Arm ihres Gatten und giNg

mit ihm voran . Egon und Ursula folgten in fester Um¬
schlingung. und- doch ging es in diesem- Augenblick wis
ein Stich durch das Herz der jungen Frau . So waren sie
als Brautpaar hier gegangen , aber welch andere Ge¬
fühle hatten ihre Brust geschwellt . Was war von ihren
Idealen , was von ihren Hoffnungen übrig geblieben?
Ja . eins doch - ihre Liebe zu ihm . Was sie dev
Mutter eben gesagt hatte , war sa- volle Wahrheit . Die
schweren Schatten , die auf ihr Glück gefallen waren,
hatten es verdunkelt , sie wollte seht , dall ihr Leben nie
ein heiteres , sonniges sein würde , aber ihrer Lieb»
hatten sie nichts anh-aben können. Ihr Mann gehörte
zu den Naturen , die selbst nie glücklich sind, weil sie
Dinge und Menschen nicht nehmen , wie sie sind, sondern
sie stets mit dem Mallstabe ihrer Wünsche messen und
schlielllich nur das an ihnen wahrnehmen , was nach die¬
sem MaMab unzulänglich blieb , darum , weil er selbst
nicht glücklich war , konnte er nicht glücklich machen, aber
um so mehr brauchte er ein Wesen, das an ihm- hing,
das ihn mit Liebe und Sorgfalt umgab . Und sie . sein
Weib , war dazu berufen.

Während sie sich aus dem Arm ihres Mannes löste,
um ihren Platz am Tisch einzunehmen , drückte sie warm
seine Hand und es war ein Gelübde , das ihr Herz da¬
bei tat.

Die Tage in Buchenrode verliefen rasch , obgleich
man nichts Geselliges unternahm . Ursula wollte die
Heimat und die Eltern geniellen und Martini sich aus-
ruhert . Einmal aber kam die sunge Frau Winter , die
ebenfalls bei den Eltern war . in einem Selbstfahrer,
den Kutscher hinter sich , zu den Nachbarn herüber . Sie
sah . wie immer , schick und elegant aus und plauderte da-



Tage währten , wurden 20 000 Türken getötet und ver¬
wundet . Auch die Serben erlitten motze Verluste . Schon
am zweiten Tage der Schlacht eroberten die Serben eine
türkische Gebirgsbatterie und vier Belagerungsgeschütze.
Am letzten Kampftage erbeutete die Drinadivision 36
Feldartilleriegeschütze . Die fliehenden Türken werden
von der serbischen Kavallerie verfolgt.

Konstantinopel. 21 . Nov . Generalissimus Nazim
Pascha meldet aus Tschataldscha telegraphisch : Gestern
abend verlies? der Feind die Verschärfungen , die er nach
dreitägigem Vorrücken errichtet hatte , und Mg sich an
einigen Punkten sieben Kilometer von der Verteidi¬
gungslinie zurück . Starke Erkundungsabteilungen , die
unter Offizieren von unseren Divisionen entsandt rvorv
den waren , fanden an mehreren Orten eine Anzahl von
Verwundeten und erbeuteten eine Menge von Gewehren
und Ausrüstungsq egenständen . Es wurden auch zahl»
reiche Tote aufKefunden. Danach darf man amnehmen,
das? die Bulgaren derart ermüdet sind, das? sie die Feind¬
seligkeiten nicht fortsetzen können und sich zurückgezogen
haben , um Verteidigungsstellungen zu beziehen.

London, 21 . November. Nach hier aus Konstantin
nopel eingegangenen Meldungen Hai der Grotzwesir
heute vormittag Zeiturlgsbelichterstattern gegenüber die
bulgarischen Bedingungen für unannehmbar erklärt.
Wenn sie nicht von Grund aus abgeändert würden , so
werde der Krieg fortgesetzt werden.

Athen. 21 . Nov . Der Kronprinz telegraphierte unter
, dem 20 . d . M . aus Bamtza : Nachdem meine Armee die
Pässe von Eornitschevo und Kirliderbend überschritten
hatte , entwickelte sie sich auf der Linie ZaLrdani -Florina
und besetzte diese letzte Stadt . Die türkische Armee , die
bei Monastir von den Serben angegriffen und von der
Verbindung mit Resna abgeschnitten wurde , zog sich in
Unordnung auf Florina zurück . Ich habe heute diejeni¬
gen . die nicht mehr Zeit hatten , sich zurückzuziehen, ab
gefangen . Eine grotze Menge Munition und Kriegs¬
material fiel in unsere Hände . Die Anzahl der Türken,
die sich auf Florina zurückgezogen hat . beläuft sich aus
30000 Mann.

Wien . 21. Nov . Die Neue Freie Presse erhielt aus
Prizrend ein vom 17 . d . M . nachmittags datiertes Tele --

-gramm des Konsuls Prochaska , in dem dieser mitteilt,
das? er sich wohl befinde und nun nach Uesküb reise.

Konstantinopel. 21 . Nov . Der russische Botschafter
v . Giers hat gestern abend dem Minister des Aeutzern
Noradunghian die Friedensbedingungen der vier ver¬
bündeten Balkanstaaten mitgeteilt . Die Bedingungen
werden noch geheim gehalten.

Berlin . 21 . Nov . Wie man dem V . L .-A . aus Wien
telegrapi 'ert , ist man dort überzeugt , datz es nicht zum
Kriege mit Serbien kommen werde , lieber die Frage
der Adriaküste dürfte vielmehr ein Vergleich in dem
Sinns abgeschlossen werden , datz Oesterreich! den Serben
einen Hafen zugesteht, wogegen Serbien auf Albanien
Verzichtet.

Konstantinopel. 21 . November. Auch heute wurden
Kanonenschüsse gehört , ein Beweis dafür , datz der Ar¬
tilleriekampf und das Bombardement durch die Flotte
fortgesetzt werden . — Dem Kommandanten von! Adria-
nopel Schuki Pascha soll der Titel Gahzi , der Siegreiche,
verliehen werden.

von , datz sie gern zum Sommer an die Nordsee wolle,
datz aber ihr lieber vorsichtiger Adalbert zu bedenklich
sei . Er halte die Reise und den Aufenthalt für zu teuer,
höchstenswolle er ein ganz nahes Bad zugestehen. „Nun.
ich gebe die Hoffnung noch nicht auf .

" fügte sie hinzu,
„wenn nicht anders , so mutz Papa helfen .

"
Als der sunge schöne Gast wieder davon gefahren

war , sagte Vater Helfer nachdenklich:
„Ich bin nur neugierig , was dort mit der Zeit wer¬

den soll. Winter hat , soviel ich weis?, als Bankkassierer
allerhöchstens fünftausend Mark Gehalt , die Frau macht
aber Ansprüche, als hätte er mindestens das Doppelte.
Das wäre sa nun weiter nicht so schlimm , wenn der alte
Zarnikow leistungsfähiger wäre . Ich fürchte aber , datz,
wenn er einmal die Augen schlietzt , seiner Familie nicht
viel bleibt .

"
„Zarnikow ist erst zweiundfünfzig/ ' wandte Ursula

dagegen ein.
„Hat aber ^ bereits einmal einen leichten Schlag¬

anfall gehabt . Das gibt zu denken, da er aus einer Fa¬
milie stammt , in der plötzliche Todesfälle häufig sind.
Sein Vater starb im Alter von fünfundfünfzig Jahren
im Postwagen , sein Grotzvater auf ähnliche Art .

"
„ Eine Veränderung der Verhältnisse wäre für die

arme Nastinka fürchterlich. Ich weis? nicht, wie sie sich
da hineinfinden sollte.

"
„Mutz ist eine harte Nutz, " sagte die Mutter in ihrer

kurzen Art , „mir würde nur der arme Mann leid tun
Er ist blind in sie verliebt , und sie ist eine von den
Frauen , die einen Mann ruinieren können.

"
„Aber reizend ist sie . das mutz man ihr lassen.

"
meinte Martini , „ein allerliebstes Weibchen.

"
Das Gespräch wandte sich anderen Gegenständen zu

und auch dieser Tag verlies harmonisch wie die vorauf-
gegangenen.

(Fortsetzungfolgt .)

Konstantinopel. 21. November, 5.5V Uhr
nachmittags. (Von einem Privatkorrespondenten.) Die
Pforte hat die bulgarischen Vorschläge nicht angenom¬
men. Naziin Pascha erhielt den Auftrag , den Kamps
ortzusetzen.

Konstantinopel. 21 . November. Die Pforte ver¬
öffentlicht folgende Bekanntmachung : In Anbetracht
dessen , datz die vorgeschlagenen Bedingungen als unan¬
nehmbar befunden wurden und datz der türkische Gene¬
ralissimus beauftragt worden ist , über die Bedingungen
eines Waffenstillstandes zu verhandeln , wurde diesem
die Weisung erteilt , datz , wenn die Delegierten der krieg¬
führenden Staaten ermächtigt sind , die Bedingungen ' ab¬
zuändern , mit ihnen zu verhandeln , um annehmbare
Bedingungen festsetzen zu können. Bis bessere Bedin¬
gungen vorliegen , wird der Kampf fortgesetzt werden
müssen.

Konstantinopel, 21 . November. Türkische Offiziere,
die mit dienstlichen Aufträgen vorübergehend hier ein
getroffen sind, schildern übereinstimmend die Lage bei
Tschataldscha als sehr hoffnungsvoll.

Belgrad . 21 . November. Nach der Schlacht von Mo¬
nastir flüchtete ein großer Teil der türkischen Truppen,
unter Preisgabe von Waffen und Munition ins Ge¬
birge . Es heißt . datz auch der Oberkommandant
Dschavid Pascha sich mit seinem Stabe bei den Geflüch¬
teten befinde . Viele Türken , die im Gebirge keine Zu¬
flucht finden konnten , sind nach Monastir zurückgekehrt
und haben ' sich ergeben . Bisher wurden 5000 Türken
gefangen genommen . Zwölftausend verwundete Tür¬
ken wurden auf dem Schlachtfelde gefunden . Die serbi¬
schen Truppen haben die Verfolgung energisch aufge¬
nommen.

politische RunWoil.
Großbritannien.

London. 19. Nov . (Unterhaus .) Der vom Schatz
kanzler Lloyd-George beantragte Schlutz der Debatte
wurde mit 312 gegen 206 Stimmen angenommen . Die
neue Finanzresolution der Homerulebill wurde dann
unter dem Beifall der Ministeriellen mit 318 gegen 20b
Stimmen angenommen . — Damit ist die Niederlage
vom 11 . November wieder gutgemacht.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest. 21 . Nov . Kaiser Franz Joses ist heute

nachmittag nach Wien abgereist . — Die heute an der
Berliner Börse verbreiteten Gerüchte über eine Erkran
kung des Kaisers sind vollständig unbegründet.

Italien.
Rom. 21 . Nov . Die Agenzia Stefani meldet: Dem

italienischen Botschafter in Berlin Pausa ist auf sein
Ansuchen der Abschied bewilligt worden . Die Regie¬
rung sprach ihm bei diesem Anlatz ihre höchste Zufrieden¬
heit für seine lange ehrenvolle und erfolgreiche Tätigkeit
aus . Der Generalsekretär im Ministerium des Aeutzern
Bollati ist zum Botschafter in Berlin ernannt worden.
Die Stelle Bollatis im Ministerium des Aeutzern erhält
der bevollmächtigte Gesandte de Martino.

Der König hat ein Dekret unterzeichnet , durch das
ein Ministerium der Kolonien eingerichtet und der De¬
putierte Pietro Bertolini zum Kolonialminister ernannt
wird . Dem Kolonialministerium werden Tripolis , die
Cyrenaika . Erythräa , Italienisch -Somaliland und die
Protektorate von Nordsomaliland unterstehen.

Rußland.
Petersburg . 21 . Novbr. Die Krankheit des Zare¬

witsch soll, wie der Voss . Ztg . aus angeblich sicherster
Quelle mitgeteilt wird , in tuberkulöser Coxitis (Hüft-
gelenkentzündung) und Haemophilie bestehen und
schlietzt die Hoffnung auf sichere Heilung aus . Jeden¬
falls wird der Zarewitsch fede physische und geistige An¬
strengung vermeiden müssen, wodurch sein Bildungsgang
gestört wird . Der Thronfolger bildet daher in Zarskofe
Sselo bereits Gegenstand von Besprechungen. Eine
Entscheidung ist indessen noch nicht erfolgt . Times und
Matin hatten neulich von Tuberkulose des Unterschen¬
kels und Blutzersetzung gesprochen . Im großen Ganzen
dieselbe traurige Prognose.

Petersburg . 21 . Nov . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Die Meldung der Daily Mail,
das Befinden des Thronfolgers habe sich verschlimmert,
ist reinste Erfindung . Der Gesundheitszustand des
Thronfolgers hat sich bedeutend gebessert.

Don der Marine.
An Stelle des Kapitäns zur See Wilbrandt , dein

unter Verleihung des Charakters als Kontreadmiral
der Abschied bewilligt wurde , ist ein jüngerer Stabs¬
offizier . der sich wiederholt als Lehrer bewährt hat , Fre¬
gattenkapitän Eoetze (Wilhelm ) , zum Direktor der In¬
genieur - und Deckoffizierschule in Wilhelmshaven er¬
nannt worden . Wilhelm Eoetze ist im April 1890 als
Kadett ib die kaiserliche Marine eingetreten und im
April dieses Jahres zum Fregattenkapitän befördert
worden . Nachdem -er während des Winterhalbiah res
die dritte Abteilung der ersten Matrosendivision geführt
hatte , erfolgte im Frühsahr 1908 seine Berufung zum
Lehrer der Marineakademie . Nach 314jähriger Tätig¬
keit trat er im Herbst 1911 als erster Offizier des Linien¬

schiffes Thüringen in den Frontdienst zurück . Hier blieb
er ein Jahr und wurde dann zur Verfügung des Chef-
der Nordseestation gestellt.

Oldenvurgischer Landtag.
Oldenburg, 22 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Landtags wurde zunächst zur Frage des Reformations¬
festes als gesetzlicher Feiertag beschlossen , sie noch einmal
an den Perwaltungsausschutz zur eingehenden Beratung
zurückzuweisen, nachdem setzt eine Masseneingabe mit
mehr als 28 000 Unterschriften an den Landtag einge¬
gangen ist . welche die Frage noch einmal auswirft.
übrigen verlief die Sitzung ziemlich ruhig . Nur zu der
Frage der Erhöhung des Darlehnssatzes der Ersparungs-
kaffe wurde die Aussprache lebhafter , indem der Regie
rung heftige Vorwürfe über diese Satzerhöhung für Dan
lehen gemacht wurden . Dann wurden noch drei An.
fragen erledigt , und zwar zu den Pressemeldungen ' über
den Bahnhofsneubau in Oldenburg , über das Realschul¬
wesen des Landes und über die Fleischnot. Zum Aus¬
bau des Realschulwesens gab die Regierung die Crklü
run gab . datz der nächsten Versammlung des Landtags
eine Vorlage zugehen werde , die die Einrichtung eines
Real - und Reformaymnasiums in der Stadt Oldenburg
anfordert und datz die Angelegenheit der Einrichtung
einer höheren Realanstalt in Rüstringen zum Abschluß
geführt worden sei.

Aus dm " 7 7 .
Oldenburg, 21 . Nov . Der ständige Ausschuß des

Eisenbahnrats ' hat u . a . über folgende Punkte beraten:
Der Antrag von Eisenbahnratsmitglied Jürgens , den
Personenzug Carolinensiel -Iever . der Carolinensiel uin
8,15 Uhr verlätzt . auch während der Dauer des Sommer -,
sahrplans fahren zu lassen, wurde angenommen . Von
demselben Herrn lag folgender Antrag vor : Die Per-
sonenzüge 71 (Jever -Sande ) , der Jever morgens 5,21
Uhr verlätzt , und Zug 92 (Sande -Iever ) , der Sande m
8,01 Uhr abends verlätzt . auch an Sonntagen verkehren
zu lassen. Der Antrag in bezug auf Zug 92 wurde an¬
genommen , derjenige in bezug auf Zug 71 abgelehnt.

gtz . Westerstede , 21 . Nov . Der hiesige Klolschiefe,
verein befaßte sich in seiner letzten Versammlung mit
den Vorbereitungen für das demnächstige grotze Ver
bandsfest . Zunächst wurden die einzelnen Ausschüsse ge¬
wählt und sodann der Festplan aufgestellt . Sonnabend
den 11 . Januar findet von 11 .30 bis 12.30 Uhr der
Empfang der Delegierten auf dem Bahnhofe statt . Hier¬
nach Marsch mit Musik in den Ort , woselbst Ausgabe
der Quartierzettel . (Die Festmusik stellen 20 Mann der
Seebataillonskapelle .) Nachmittags um 2 Uhr Beginn
des Iugendwerfens in drei Abteilungen auf der grofen
Wiese an der Bahnhofsstratze . Um 6 Uhr Vertreter¬
versammlung im Buhrschen Gasthofe und ' 8 Uhr grofer
Kommers in Henkens Saal . Am Sonntag früh beginnt
um 10 Uhr das Hauptwerken auf dem Festplatze in
Halstrup . Nachmittags 4 Uhr offizielles Festessen in
Busch Hotel mit anschließender Preisverteilung . Gleich¬
zeitig beginnen die Bälle in Henkens Gasthof iin Lm-
denhof und in Busch Hotel . Im Buhrschen Gasthose
finden Variete -Vorstellungen statt . Am Sonnabend
nach Schlutz des Kommers finden in allen Lokalen musi¬
kalische Unterhaltungen statt . Der Montag ist für da»
grotze Feldwerfen in Linswege bestimmt . Ein Sonder¬
zug wird die Teilnehmer in das Gelände befördern.
Die Ausschüsse haben inzwischen mit ihren Arbeiten be¬
gonnen . Daß die Westerfteder Feste zu arrangieren
verstehen, ist genugsam bekannt : auch diesmal wird der
Erfolg nicht ausblöiben.

Aus den NchdiMdiktkn.
Wilhelmshaven . 21 . Nov . Heute abend geM

8 .45 Uhr sind auf dem hiesigen Bahnhose beim Rangre-
ren eine Lokomotive und etwa 5 Wagen ' entgleist. Du
Uebergänge beim Metzerwea waren gesperrt , die HauB
gleise blieben frei . Personen sind nicht verletzt worden.

" Geestemünde. 21 . November . Aus dem in der
Nähe von Hagen im Brem - >chen liegenden Orr UrMe
wird eine Mordtat gemeldet . Gestern! morgen
man die Tür des Hauses der alleinstehenden WitM
Meyer verschlossen vor . Als sie auch nachmittags rw«
nicht geöffnet war , lief? man sie gewaltsam aufbrev»
und fand die Frau tot auf dem Boden liegend vor.
beigerufene Beamte des Hagener Amtsgerichts stellte «'
Erdrosselung fest . Ob Geld oder Wertsachen geraut
sind , konnte noch nicht festgestellt werden . Von dem
Mörder hat man noch keine Spur entdeckt.

NemWll.
* Paris . 20 . Nov . Auf dem Militärschietzplntze

St . Denis ging plötzlich das Gewehr eines Infanteriu
los . Die Kugel prallte von der Schutzdecke ab und v

^
letzte einen Leutnant lebensgefährlich .

' Ein Soldat u
zwei Korporale erlitten leichtere Verletzungen di«
Splitter . .- Von Marconi erzählt man sich eine lusfiM 77.
schichte. Er saß einst bei einem Essen in Newport m -
einer Dame , die , ihn mit seinem Landsmann Masco«
verwechselnd, sagte : „O . ich würde Sie gar zu gern -

^
entzückendes „Intermezzo " spielen hören .

" —



erwiderte der große ErsInder , „wenn Sie ein
Moses Klavier da haben .

"

« Newyork. 21 . Nov . Wie es heißt , hat eine deutsche
.Mchaft eines der neuesten Curtis -Flughöte anae-
A , das schneller ist als ein Hydro -Aeroplan und Mer
Miere aufnehmen kann.

Kkilkftc Nachrichten.
Berlin , 22 . November . Um ein Heim für ehe

,Me Angehörige der Marine zu errichten , will der
Me Flottenverein ein größeres Gelände ankaufen

teils für Gebäude , teils für einen Park Verwendung
M soll.

Solingen , 21 . November . Bei der Ortskrankenkasse
.) Unr egel m äß i gkeiten entdeckt worden , die zur Ver¬
dung des Rendanten geführt baden.

Wien . 21 . November . Das Landgericht hat heute
jr Ehe des ehemaligen Oberleutnants Hofrichter ge-
tieden.

Cherbourg. 21 . November . An Bord des Untersee-
Wies Foucault hat sich ein Unfall ereignet , bei dem
A Mann schwere Brandwunden erlitten.

Rio de Janeiro , 21 . November. Wegen des Streiks
ii Sao Paulo hat die Eisenbahnverwaltung die Ver¬
min von Kaffee aufgehoben . Magazine und Docks
md überfüllt : der Handel erleidet grobe Verluste.

Berlin, 32. Nov . Erzherzog Franz Ferdinand
A tonte vormittag 10,19 Uhr auf dem Anhalt « Bahn-
jos eimetrofsen . Spater wurde der österreichisch-usga-
,i,Äe Botschafter von ihm empfangen. Um 12 Uhr mit-

fand zu Ehren des Erzherzogs eine Frühstücksiasel
ki den Majestäten im Schlosse statt. Nach der Tafel !
Mte die Abreise des Kaisers und des Erzherzogs zur >
tzssjagd im Sauvark von Springe.

Berlin. 22. Nov . Heute vormitta« wurden im
Nnsein des Kaisers die Rekruten der Garnisonen von!
kerlin und Umgebung vereidigt.

Berlin. 23. Novbr. (Klassenlotterre.) In der
Aormittagsziehllng fielen 10 000 M auf Nr. 26 155,
-SK52 . 184 875. 190 715 . 5000 M auf Nr . 7014.

sslugplahIohannisthal. 22. Nov. Heute
ikiih kurz nach 8 Uhr ist der Flugschüler Leutnant von
Winterfeld aus zwei Meter Höhe abgestürzt . Er erlitt
Mtte Verletzungen. Das Flugzeug wurde zertrümmert.

Paris. 22. Nov. Aus Cherbourg wird berichtet.
U die Verletzung der sechs Leute vom Unterseeboot j
Üoncault auf eine Explosion durch Selbstentzündung des
Schmierölszurückzuführen ist.

London. 22. Nov . Zwei Herren , die gestern im
Aallou Meteor aufgrstiegen waren, um nach Frankreich
>« fliegen , fielen mit ihrem Ballon unter dem Einflug
des Regens ins Meer , konnten aber durch Fischerboote
Mttet werden.

Ottawa, 22 . Nov. Der Herzog von Connaught
Wnete heute das kanadische Parlament mit einer !
hronrede. Er sagte, das? es notwendig sei . die Seestreit»
Este des Reiches ohne Verzug zu verstärken . Die Re-
Mmg halte es für ihre Pflicht, Kanada um eine ent¬
aschende Beihilfe für diesen Zweck zu bitten . Ein ent-
»rechendes Gesetz werde eingebracht werden.

PuntaArenas . 22. Nov. Der Dampfer Hmrcha
l >nit einem Teil der Passagiere des Dampfers Oravia.

der am 12 . November an einen Felsen anfuhr und dabel
in zwei Teile geschnitten wurde, hier eingetroffen. Die
Ladung der Oravia ist völlig verloren.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel. 22. Nov. Der Kreuzer

Hamidie. der auf der Höhe von Derkos von sechs bulga¬
rischen Torpedobootenangegriffen wurde, ist am vorde¬
ren Teile beschädigt . Er soll bereits in Derkos einge¬
laufen sein . Zwei bulgarische Torpedoboote wurden
zum Sinken gebracht und ein drittes beschädigt , konnte
aber entkommen . Es schob in einer Entfernung von
zwei Kilometern ein Torpedo auf den Kreuzer ab.

Konstantinopel, 22. Novbr. Zwei russische
Kreuzer sind in Songudlak (Schwarzes Meer) einge¬
troffen.

Konstantinovel. 22. Nov. Amtlich wird ge»
meldet. Vak gestern 46 Cholerafälle, darunter 17 mit
tödlichem Ausgang , vorgekommenseien.

Belgrad. 22. Nov. Der österreichische Konsul
Edl, der gestern nachmittag hier eingetroffen ist . hatte
unmittelbar nach seiner Ankunft eine längere Unter¬
redung mit dem österreichisch-ungarischen Gesandten von
Ugron. Der Konsul reist heute zunächst nach Uesküb.
von dort wird er sich nach Prizrend und Mitrowitza be¬
geben. Um dem Konsul seine Mission zu erleichtern und
damit ihm auf der Reise keine Schwierigkeiten bereitet
werden, wurde ihm ein höherer Beamter des serbischen
Ministeriums des Auswärtigen mit auf die Reise ge¬
geben.

London, 22. Novbr. Reuters Bur . meldet aus
Smyrna : Hier geht das Gerücht , das? die Griechen Mn
tilini besetzt haben. Der italienische Kreuzer Carlo Al¬
berto ist hier eingetroffen.

Konstantinopel, 22. Nov. Bulgarische Be¬
fangene erzählen von schweren Verlusten auf bulgari¬
scher Seite . Dort herrsche Ruhe und Cholera. Auch sei
ein Mangel an Lebensmitteln vorhanden. Bei den
Türken sei die Cholera in den letzten zwei Tagen zurück-
gegangen. Der Muniiionserfatz sei gut und die Moral
der Truppen vorzüglich.

Verlosungen.
Berlin . 21 . Nov . Bei der heute fortgesetzten Ziehung

der 5 . Klasse 227 . Königlich Preußischer Klassenlotterie
sielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 10 000 M auf Nr . 61 698.
6 Gewinne von fe 3000 M auf Nr . 119 489 144 030

187178.
62 Gewinne von je 3000 -N -auf Nr . 1404 6129

7008 7723 12 075 13 208 18 047 24 865 54 987 64 406
68 839 72 066 75 430 77 149 101 739 109 268 118 506
121430 138 973 147 818 152 789 169125 160 144
164 783 177 857 181461 189 356 191392 194 762
199 717 206 984.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von fe 10 000 -tz auf Nr . 56 256.
4 Gewinne von fe 5000 M auf Nr . 30 944 150 746.
76 Gewinne von ie 3000 M auf Nr . 3127 12 852

22 618 24 002 24 519 37 059 39 226 39 269 40 188
44645 63 409 69 443 78 718 82 721 83 345 91560
96 087 99 184 104 455 115 834 118 446 121392
126 403 127 166 128 845 134 842 144 706 152 495
155173 166 871 169 337 170 898 184176 195 236
200197 201309 203 417 207 639.

Kirchliche UchrWen.
Sonntag den 24. November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem

Gemeindegottesdienst .
'

Amtswoche : Pastor Berlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr. (Nach dem
Gottesdienst Beichte und Abendmahl .)

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Leer. 21, Nov, Der Antrieb zum heuKgen Vieh-
markt bestand aus etwa 310 Stück Hornvieh . 16 Schafen
und 18 Schweinen . Verkehr und Handel lebhaft . Es
bedangen : Hochtragende Kühe Lis 750 -N , ^Frischmilch-
kühe bis 650 -N . sehr gefragt , hochtragende Rinder bis
600 M niedertragendtz Rinder bis 500 -N, Zuchtbullen
bis 5M -K , Fettvieh 46 M pro Zentner Lebendgewicht,
güste Rinder bis 400 M , Schafe 20 bis 45 Ul , Ferkel pro
Alterswoche Läufer nicht vorhanden.

Jugendheim iu Jener.
Sonnabend den 23 . November nachmittags 5,30 Uhr.

Sonntag den 24. November nachmittags 5,30 Uhr:

Uor hundert Kahren.
Napoleons Zug nach Rußland1812.

sFarbige Bilder von E . Liesegang.)

Berlin. 21 . November , jAmtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin nstto Kasse .>

v. Schluß 12 .15 I . ' 5 Schluß
Wetzen Dezember

Mm
205,75
-210,25

2 6,00
209,00

204.80
208,75

204 50
209,00

Rogge» Dezember
Mm

176 .25
177 .25

175,l 'O
176,25

174,75
176,00

175.00
176.00

Hafer Dezember
Mm

180,25
i75,75

180 00
175,50

180,00
175,50

179 50
175,75

Mais Dezember
Mm

— , - — , - — , —
144

'
75

Rübol Dezember
Mai

68,20
65,90 - V—

68,20
65,90

68,20
66,40

1 . Napoleon auf dem Gipfel seiner Macht.
2. Napoleons Zug bis Moskau. "

3. Napoleons Rückzug aus Rußland.
4. Die Folgen des Rückzugs.

Eintrittsgeld 20 Z , Schüler und Schülerinnen 10 .Z .

Bemerkung: Nächster Vortrag am 14 . und 15. De¬
zember . ZZ

Sie tris zetLl ver °-

sollte

oicl ^l Il ^ nerN
der , ,HlorirkrarLeK/
rNoel > mel ^ r LLLsaAerN?

1b

JemWt Unzeiten.
Handwagen,

Kraucht , aber gut erhalten,
U ich anzukaufen.
^ hlenstr . I , F . Jantzen.

einige IV- -- bis 2jähr.
ein? - vorgemerkteRinder sowie
.M iunge, hochtragende oder
Milchende Herdbuchkühe
Kufen . Offerten erbitte.
chNamm , I . Willms.

" Tedd erwarben.

Zu kaufen gesucht ein kräf.
tiges , zugfestes

Arbeitspferd.
Offerten mit Preisangabe er¬

beten an Anto n Onken , Jever.

Kaufe auf sogleich Abnahme
güste und niedertragende Rin-
der mit Ohrmarke , desgl . starke
Fuchsfüllen , Vs- oder l '/rlährig,
Hengst- und Siutfüllen.

Jever , Gra s haus . Daun
Gesucht zum 1 . Mai 1 Magd

von etwa 18 Jahren.
Wayens . K. Müller.

Auf Mai eine Ober -Wohnung
mit Gartengrund an eine kleine
Familie zu vermieten.

E Lammen.
Jever , beim Schützenhof.
Gesucht zum 1 . Mai von

kl. Familie eine 5-—bräumige
Wohnung . Gefl . Off . u . 8.
an die Exped. d . Bl

Gesucht zu Mai ein junges
Mädchen gegen Gehalt für
eine mittlere Landwirtschaft.
Näh . bei Wirt Schulze , Stadt¬
wage.

Gesucht 10000 Mk. auf sogleich
oder beliebig später gegen sichere
Hypothek auf größeren Hof in
Ostfriesland.

Angebote unter O. an die
Exp, ds . Bl.

Gesucht zu nächstemMai ein
junges Mädchen für eine Land¬
wirtschaft, das alle Arbeiten
mit verrichtet. Nähere Auskunft
erteilt Gastwirt G . Hellmerichs,
Sengwarden . _

Suche einen Knecht.
Sande . Plagge.

Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Zimmer - und Maurer¬
lehrling.

Hohenkirchen. H . Meinen.

Suche ein leichtes, flottes
Arbeitspferd anzukaufen . .

Rüstersiel . Joh . Popken.

TMKalkilder1913,
aufgeklebt auf Pappe,

Preis 30 Pfg.
Zu haben bei rlndv . LNtz.



Schs
in bekannt dauerhafter Aus¬
führung und großer Auswahl.

Il

Möbelgeschäft.

Mhle
in enorm großer Auswahl und

billigen Preisen

Möbelgeschäft.

Spitzel
in allen Größen und guten

Gläsern . Preise äußerst billig.

Jever, am Markt.
Fernsprecher 377.

jlozluiliröeke
8tsts grosses LaAsr

in rübinllcbst dsirnnntsr
I 'rsisrvürlliZ 'ksit.

Sruiu tz Immer;.

Ae/resSe Kechell/
Röschen - Genre,

lernte Avvsrr r

Ropoll , Is liVsov,
e Kissenfertig

in allejn allen Größen,
sowie

fertige Lee - und
Kaffeehüllen

empfiehlt
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Parteitag
der WMlicheil WWpllrtei

(BeMmbltild Adelldltrg-DßftiesltUtd)
am 23 . und 24 . November 1912

zu Oldenburg i . Gr.

in

F/MWom «,
eie- . AenrsiseK«.

M/il§ efchssSe.
L- er/s/ikSleM-

M e/M . ÄemaaMch

Ackerschlitten
wieder eingetroffen bei

M . Klottke am Markt

Dm « -, Amen - « . Kiilder-

ZE °k
empfehle in großer Auswahr
und modernen Farben.

Kvnrlr. InlÄfNn» .
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Sonnabend den 23 « November

1 . abends 8 Uhr:

Oeffentliche WkMrjWiiiliing
bei Doodt.

Referenten : Stadtverordneter Malermeister E . Heim-
soth - Schwerin (Thema : „Das Handwerk , seine Lage
und Wünsche ") . Reichs - und Landtagsabgeordneter
vr . O . Wiemer (Thema : „ Politische Zeitsragen ")

SL " Freie Aussprache ! ^WW
2 Ab abends 8V , Uhr : Treffpunkt der auswärtigen

Gäste und einheimischen Parteifreunde in der Union.
Sonntag den 24 . November

1 . vormittags 9 Uhr : Sitzung des Sekretariatsaus-
fchnfses in der Union.

2 . vormittags 10 Uhr : Allgemeine Mitglieder - nnd
Bertranensmänner - Versammlung in der Union.

Tagesordnung:
Geschäfts - und Kassenbericht (Oberlehrer L.
Pfannku che » Oldenburg)

b . Wahl - und Organisationsfragen (Parteisekretär
vr . H . Körner - Oldenburg ) .

c . Reichstagsbericht (Reichstagsabg Fr . Ahlhorn-
Osternburg ) .

ll . Bericht üaer die Tätigkeit der 1 . Versammlung
des 32 Landtags ( Landtagsabg Th . Tantzen-
Hecring ) .

Vi Stunde Frühstückspause!
e . Beamienbesoldung in Oldenburg (Oberlehrer

2 Psannkuche - Oldenburg und Eisenbahn-
Bur . - Ass . G . Baake - Oldenburg ) ,

k - „Das Handwerk , seine Lage und Wünsche " .
Aussprache über das Referat des Herrn Stadt¬
verordneten Malermeister E HeimsoLH-
Schwerin.

Hinter jedem Punkt der Tagesordnung freie Aussprache!
3 . Nachmittags 3 Uhr : Allgemeines Mittagessen in

der Union (ä Couvert 2,30 Mark ohne Weinzwang.
Anmeldung beim fortschrittlichen Parteisekretär in
Oldenburg i . Gr . , Kaiserstraße 2311 ) .

Abends 8 ^/z Uhr .- Ochlntzkörnrtters im Kaiserhof,
Langestraße.
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Nach

merika
mit üen großen
Doppelfchrauben-

SchneU- u. Post- ampfern
- es

Norööeutjchen
Llopö.

Regelmäßige
Verbindungen nach all« ,

übrigen Weltteilen.
Drucksachen, fiuskünste un-

Platzbelegungen
kostenlos durch

Norööeutscher
Llop- Hremen

Vertretung in

Jever : Erich Merz,
St AnnenÜraße.
Varel : W . Weber.

Wilhelmshaven : llarl
Griffel , Roonstr . 24.

Wiarden.
Zoimliis , 2 t . Rttcmhk,

nach dem Gottesdienst in der
Kirche

7 W
WeiMt m !>

Schluß der Wahlurne um
UV , bezw . '. 2 Uhr.

Zum Kirchenrat sind 2 , zum
Ausschuß sind 3 Mitglieder zu
wählen.

Näheres siehe Anschlag in den
Gitterkästen.

D « » rrrvMsrnvKt.

Bch -Ä ^
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Keukstr . klilstpetns.

Lük pro - er ? oL»

KtMMM
/ /s / MN7/S/M.

SM « / ' / LSk

/ s Ms/M

/ S/ ^ / / ^ SV M.

AMr Lchms-e,
Aeoer. Lstie ZM -MaMa/le.

Tokon 8 >s sivk von
LirLs .uk in Luktionsn uricl

Okls ^snützitskLuIsn unsere
Ousiitäteir unll Lrsiss okne

LsutverMiebtunZ ' sn . .:. .:.

Ikl lll »^ «v zr « I»SIIL6L 8,

Die mir freundlichst zugedachten

HV « i 8 > « > - > « I » I » Il lii L ! « .

besonders klsiiisir Vrkd « v « ,
bitte schon jetzt in Auftrag zu geben , um prompt und gut
liefern zu können.

Mein Geschäft ist auch Sonntags den ganzen Tag geöffnet

Beste Zeit für Aufnahmen täglich von 1ü bis 3 */ , Uhr.

8 , HöfphotogWh.
Ink . r U . Uovk,

A « vev , VrrVSftzvK ^ s SO.

Dlkffskz htll 26 . i!s. M!

saken Ncke HrGMen a«
Wismall LölveM

Oldenburg.

S«s// '/k^ s ML/M
/ « öM ik . / chiStkl ? o . 2 . 25 M . «

so« k.l0 M . «
M/Ms/-Me-/Mes o. /./0 M . a«,

so« /F5 M . «
M/MN/SMerSo/e« o . k.95M .«

?M § Lchiösöe,
Aeoer, Lcke Z«s--MamM/le.

Carolinen siel , 22 . Nov 12

Postverwalter LeferdusGroem
veld und Frau Debora geb
Janffen danken herzlich für die

zu ihrer Hochzeir erwiesenen
Aufmerksamkeiten.

Fmlie «-AWjW
OemrtSMieiqe.

Statt Ansage.
Heute wurde uns ein kräf¬

tiger Sohn geboren.
Anton Schäfer u . Frau

gcb . Luken.
Schortens , 21 . Nov.

Verlodungsanzeigen.
Statt besondere Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren si

anzuzeigen:

Ksne Luiden
Wune»? LergniM

Dykhausen bei Neustadtgödens
Crildumersiel bet tzookftel^.

To^Die Verlobung meiner
ter Marie mit Herrn Jo >E
Rischmeier , TischlermeM
Sande , beehre mich ergebe
anzuzeigen . .

Frau Chr . Luiken W">

Dykhausen.

Als Verlobte empfehlen

Msrie Luiden
Zod . Nredmeier-

Dnkbausen . Sande.

Fernsprecher Nr . 4.
Hierzu ein 2 . Blatt.

Verantwortlicher Redakteur: G .erh . Wettermann , Jever.
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Zweites Statt
Aus km GroHwog!»!«.

Jever , 22 . November.
r- t- Der Schützenverein wird Mittwoch den 27 . No¬

vember im Schützenhof den Geburtstag unseres Groß¬
herzogs feiern . S . K . Hoheit der Großherzog ist be¬
kanntlich der Protektor des Oldenb . Schützenbundes, und
schon seit langen Jahren begeht unser Schützenverein den
Geburtstag seines Protektors in festlicher Weise . Die
Feier wird auch in diesem Jahre wieder besonders an¬
ziehende Punkte bieten . Es ist eine auswärtige Novi-
täten -Eesellschaft für den Abend verpflichtet worden , die
den Gästen wirklich neue und mit viel Humor durchsetzte
Sachen bieten wird . Außerdem ist die ganze Vareler
Stadtkapelle am Platze und wird ihre allgemein aner¬
kannte Kunst in den Dienst des Abends stellen. Der
Schützenwirt und nicht zu vergessen unsere Schützen-
wirtin werden dazu beitragen , den Festlichkeiten eine
rechte , echte , gemütliche Geburtstagsfeier zu schassen.

" Parteitag der Fortschrittlichen Volkspartei.
Sonnabendden 23 . und Sonntag den 24. November , hält
die Fortschrittliche Volkspartei (Bezirksverband Olden
burg -Ostfrieslandi ihren diesjährigen Parteitag in
Oldenburg i . Gr . ab . Bezüglich des Programms sei auf
die heutige Anzeige verwiesen.

^ Mit Inkrafttreten der Angrstelltenversicherung
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß zahlreiche Ange-
ltellte . die über 2000 -4t Einkommen haben , auf die Fort -,
schung ihrer Invalidenversicherung verzichten. Dem-
Wenüber sei ausdrücklich betont , daß alle Angestellte
ein lebhaftes Interesse an der Fortsetzung der Versiche;
rung haben , da der Zuschuß aus ihr eine wichtige Er¬
gänzung der Rente aus der Angestelltenversicherung
darstellt . Hierzu folgendes Beispiel : Eine Person ! mit
2060 4t Einkommen würde in der Angestelltenversiche-
mng nach 10 Veitragsiahren bei Invalidität 288 ^tt
Ankestelltenrente beziehen, zu der eine Invalidenrente
von 330 tritt , falls 30 Beitragsjahre in der höchsten
Lohnklasse nachgewiesen werden . Bei einem Einkom¬
men von 3000 4l erhöht sich unter gleichen Voraus-
ietmngen- die Gesamtrente auf 828 4t , bei einem Ein¬
kommen von 4000 -N auf 930 4t und bei einem solchen
vou 5000 4t auf 1128 4l . Aehnlich ist es mit der
Witwenrente. trotzdem in der Invalidenversicherung
eine Witwenrente nur erwerbsunfähigen Witwen ge-
El wird . Im ersten Falle würde die Angestellten-
Witwenrente zuzüglich der Witwenrente aus der Java
U'denversicherung jährlich etwa betragen : Lei einem
krmkoinmen von 2000 ^it 250 M . von 3000 4t 333 M,
von 4000 4t 375 -4t und einem Einkommen! von 6000
Karl 454 4t.

' Maßnahmen der Landwirtschaftskommer gegen
Fleischteuerung . Am 19 . d . M . hat im Geschäfts-

Muse der Landwirtschaftskammer die vom Vorstand der
Sandroirtschaftslammer in Oldenburg zur Bearbeitung
olejer Frage eingesetzte Kommission- zum erstenmal ge-
muss,

Zunächst wurde von der Kommission eine „Ver-
mbchtungserklärung" ausgearbeitet , nach welcher die
st^ dwirte sich verpflichten , eine bestimmte Anzahl fetter.
Schweine tm Gewicht von mindestens 200 Pfund an -ver-
woarten- Terminen zu dem festen Preise von 50 4t pro

aentner Lebendgewicht ab Verladestation , nüchtern ge-
Aen , zu liefern . Die Kommission hat den Preis von

. gegen 49 4t in der Provinz Hannover , festgesetzt
, d Rücksicht darauf , daß die aus dem Herzogtum Oldem
W stammenden Mastschweins wegen ihrer guten Qua-

, .'Ut an- den großen Schlachtviehmärkten stets etwas
Wer notiert sind als andere Schweine . Der festgesetzte

erschien der Kommission sowohl im Interesse der
.-ZEuzenten wie der Konsumenten aus Grund prakti-
lickl Führungen und Berechnungen sowie Wissenschaft.

-
Btt ^Mbergebnlisse Der Verpflicht

, Msschein wird mit einem entsprechenden Aufruf der
^ Kummer des Oldenburgischen Landwirtschafts-

attes beigelegt und kann auch von Interessenten jeder-
«. ^ '"ttenlos von der Geschäftsstelle der Landwirtschafts-

Oldenburg. Marslatourstraße 2 . bezogen
roen. Es sei noch kurz mitgeteilt , daß bis jetzt be-
vs etwa 30 000 Schweine gezeichnet sind.

Geflügelausstellung. Nachdem die Anmelde¬
frist zu der Sonnabend und Sonntag im Adler stattsin.
den-den Geftügelausstellung abgelaufen ist , gewinnt
man eine Uebersicht über den Umfang ! derselben . In
Rücksicht daraus , daß es nur eine Lokalausstellung ! ist.
ist die Anmeldung eine über Erwarten große gewesen:
es sind nämlich im ganzen 112 Nummern Geflügel an¬
gemeldet . und zwar 9 Kollektionen . 62 Einzeltiere
(4912s . 12 Einzeltiere ( 1911s . 12 Paar Tauben und
sechs Nummern Enten und Gänse , sowie elf Nummern
in der Marltabteilung . An Preisen winken den Aus¬
stellern viele Ehren - und Geldpreise , so daß sie für ihre
Bemühungen einigermaßen belohnt werden . Den Be¬
suchern wird sich ein hübsches Bild bieten . Die Käfige
sind in langen Reihen aufgestellt , und zwar so , daß sämt¬
liche Tiere voll zur Geltung kommen. Als Preisrichter,
kommt Herr Sekretär Plöger , Wilhelmshaven , nach hier
Sonnabend gegen Abend wird die Ausstellung eröffnet
und ist Sonntag den ganzen Tag dem Publikum zu¬
gängig . Die ausgegebenen Lose finden guten ! Absatz,
doch sind solche noch genügend vorrätig.

Gauturntag. In Oldenburg findet Sonntag
den 8 . Dezember die dritte diesjährige Ganvorturner-
stunde und anschließend ein Gauturntag ! tm weißen
Saale des Eilersschen Restaurants am HeiligengeNwall
statt . In Erwartung einer großen Teilnehmerzahl soll
in der Turnstunde in 18 Riegen geturnt werden . Die
wichtigsten Punkte der Tagesordnung des Gauturn¬
tages sind : Voranschlag der Eaulasse und Gausteuer,
Festlegung der Eautage für 1913, Organisation des
Frauenturnens , Abhaltung eines Eauturnfestes 1913
oder 1914, Wahl von Kampfrichtern zum Deutschen
Turnfest . Neuwahl des Eauturnrates . Stellung einer
Gau -Musterriege am Barren - zum Deutschen Turn¬
feste 1913.

" Turnerisches. In der Turnhalle des Allgemeinen
Bremer Turnvereins zu Bremen fand am vergangenen
Sonntag ein Zusammenturnen der Gau -Verbands - und
Vezirls -Turnwarte des 5 . Turnlreises statt , in der Keu¬
len - und Freiübungen sowie die Hebungen für das Zu¬
sammenturnen des 5 . Kreises am Värren für das Deut¬
sche Turnfest in Leipzig durchgenommen wurden . Um
2 .30 Uhr fand dann eine Besprechung statt , in der zu¬
nächst über das Deutsche Turnfest verhandelt wurde.
Die Vorführungen des Kreises sollen, wie im Kreis¬
blatt bekanntgegeben , ausgesührt werden . Für die Teil¬
nehmer der Musterriegen soll Leim Kreisturntag ein
Zuschuß von insgesamt 600 ^tt beantragt werden . Die
Festzugteilnehmer sollen einheitliche Kleidung tragen
und zwar wird dem Kreisausschuß vorgeschlagen: blaue
Jacke, lange weiße Hose und weicher schwarzer Hut . Ein
Musterspiel im Schleuderballspielen soll vorgeführt wer¬
den , um dessen Zustandekommen sich die Gauturnwarte
bemühen sollen. Die Turnfestordnung für den Kreis
soll ohne wesentliche Aenderungen vollzogen werden
Von einschneidender Bedeutung wird die Bestimmung
werden , nach welcher die angemeldeten Mannschaften
und Kampfrichter , die beim Fest nicht angetreten sind,
Strafe zu zahlen haben . Für die Kreisspieltage soll
eine Spielordnung dem Kreisturntag unterbreitet wer¬
den . 1913 soll ein Kreisspieltag nicht stattfinden.
Lehrer Günther aus Rüstringen soll aus dem Kreis-
turntage Gelegenheit geboten werden , einen Vortrag
über „Volkslieder und ihre Bedeutung für das Turnen"
zu halten . Zum Schluß wurden dann noch die Tage für
die Kreisveranstaltnngen in 1913 festgelegt.

* Das Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wil¬
helm von Vraunschweig (Ostfriestschesj Nummer 78 zu
Osnabrückbegeht am 15 . , 16 . und 17. August 1913 die
Feier seines lOOsährigen Bestehens in festlicher Weise.
Mit den Offizieren , Sanitäts -Offizieren . Beamten.
Unteroffizieren und Mannschaften des Stammregiments
begehen diesen Ehrentag auch die ehemaligen Angehö¬
rigen des Regiments — sowie die ehemaligen - Angehö¬
rigen des vormal . 6 . Hannoverschien Infanterie -Regi¬
ments — . dessen Ueberlieferungen dem Infanterie -Re¬
giment Nr . 78 durch S . Majestät den Kaiser beigelegt
sind. Auch die „Ehemaligen " wollen diesen Anlaß nicht
vorübergehen lassen, um nach kürzerer oder längerer
Trennung alte Kameradschaft wieder aufzufrischen, so¬
wie mit dem Stammregiment zusammen zu feiern !. —
Die Teilnehmer des vormal . 6 . Hannoverschen Infan¬
terie -Regiments erhallen bei der Feier die von Sr . Ma¬

jestät dem Kaiser gestiftete Jubiläums -Medaille : des¬
gleichen diejenigen ehemaligen 6er , welche nachweislich
durch Krankheit pp . am Erscheinen gehindert sind. Die
Betreffenden haben ihrer baldmöglichsteii Anmeldung
beim Regiment die Militär -Papiere beizufügen . An¬
meldungen zur Teilnahme am Feste werden baldmög¬
lichst erbeten im Geschäftszimmer des Regiments , oder
beim Verein „Ehemaliger 78er" in Osnabrück z . H . des
Eisenbahn -Betriebs -Selretärs Fr . KolkMeyer. Heinrich«
Straße 27 . — Alles Nähere an die Festteilnehmer später
besonders.

^ Hohenkirchen. 21 . Nov . Laut Beschluß des hie¬
sigen Kriegervereins findet am 24. November (Toten-
sests gemeinsamer Kirchgang der Mitglieder statt.

-ff Hohenkirchen. 21 . November . Der Postassistent
Jahn ist von hier nach Bentheim und der Postassistent
Flügger von Wilhelmshaven nach hier versetzt worden.

-.-O Horumersiel. 21 . Nov . Der seit mehreren Jah¬
ren bei der hiesigen! Postagentur beschäftigte Landbries-
träger Athen ! ist nach einer Dienstzeit von- 15 Jahren
unkündbar angestellt worden : er hat hierdurch das Recht
erworben , Dienstauszeichnungsschnüre tragen zu dürfen.

iii Fedderwarden , 18 . November . Unter Leitung
des Großherzogl . Amtes verhandelte der Gemeinderat
in seiner letzten Sitzung über das in erster Lesung be¬
schlossene Straßenprosekt unter Berücksichtigung der sin-
gegangenen Proteste . Geplant war : 1 . der Ausbau
des Gemeindeweges von Kreuzweg über Steindamm
nach Hohe-werth : 2 . die von Himmelreich nach Kaldewei
führende Straße gerade durchzuführen! (Endpunkt Apo¬
theke Fedderwardens : 3 . der Ausbau des Diekulmer-
weges . Diese 3 Prosekte , die als Ganzes behandelt wer¬
den sollten , erfordern einen Kostenaufwand von zirka
164 000 4t . Die Gemeinde übernimmt 30 Prozent der
Gesamtkosten, während der Fehlbetrag durch staatliche
Zuschüsse sowie durch Vorbelastungen gedeckt werden soll.
Das Großherzogl . Amt Hai das Projekt geprüft und hält
in Anbetracht der hohen Kosten- die Abänderung ! des Be¬
schlusses erster Lesung für erforderlich. Es empfiehlt:
1 . den Ausbau des Weges in Koldewei und dann direkte
Weiterführung über Schilldeich und Mündung südlich
Fedderwardens , aber nördlich des Tiefs : 2 . den Ausbau
des Eemeindeweges von Kreuzweg über Steindamm
und dann entweder über Ninive , Mündung Staats¬
chaussee . oder Weiterausbau des Eemeindeweges bis
Schilldeich unter Fortfall der Strecke über Ninive . Diese
Linienführung bringt nach Ansicht des Amtes ! den Vor¬
teil . daß erhebliche Minderkosten entstehen, und daß das
Prinzip , das Hinterqelände dem Verkehr erschlossen ,zu
haben , ebenfalls erreicht wird . Die Abstimmung ergab
Ablehnung des neuen Projektes gegen 2 Stimmen . Es
erfolgte sodann die Beschlußfassungüber das frühere Pro -,
selt in zweiter Lesung . Beschlossen wurde : 1 . der Aus¬
bau des Gem-eindeweges von Kreuzweg über Steindamm
nach Hohewerth : 2 . die von Himmelreich nach Koldewei
führende Straße gerade durchzuführen (Endpunkt : Ge-
meindeweg Nr . 4P: 3 . der Ausbau des Dielumerweges
wird abgelehnt : 4 . die Leistungen der Vorbelastung
werden auf Wunsch unter Anrechnung der Zinsen und
des Abtrages auf 10 Jahre verteilt.

Rüstringen. 21 . Nov . Auf bisher unaufgeklärte
Weise sind aus einem Bureau des Rathauses an der
Zedeliusstraße 600 4t verschwunden. Die Summe
wurde abends , in einer Kassette verwahrt , eingeschlossen
und am nächsten Morgen fand man sie nicht mehr vor.
— Eine Jugendschriftenausstellung findet im Rathause
Wilhelmshavenerstraße vom 28 . November bis zum 2.
Dezember statt.

" Delmenhorst . Die Lürßensche Korkfabrik ist von
der Delmenhorster Wagenfabril vormals Tönjes käuf¬
lich erworben worden . Der Antritt erfolgt sofort. Ee -.
zahlt wurden dafür , wie man hört , 70 000 -R . Die
Wagenfabrik beabsichtigt ihre Fabrikanlagen bedeutend
zu erweitern und zu diesem Zweck noch einige benach¬
barte Hausgrundstücke zu erwerben.

* Brake, 19. Nov . Eine zusammengeschrumpfte!
Leiche wurde auf einem Ofen der Ziegelei aufgefunden.
Es handelt sich um einen gewissen ' Behrens aus Bremen,
der anscheinend schon lange Zeit dort lag . lieber die
näheren ! Einzelheiten , wieso der Mann auf den Ofen ge¬
kommen ist und ob hier ein Unfall oder ein Verbrechen
vorliegt , war bislang nichts Genaueres zu erfahren.
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des Reichsviehseuchengesetzes
vom 26 . Juni 1909 wird zum
Schutze gegen die Einschleppung
der Maul - und Klauenseuche
folgendes bestimmt:

1 . Aus Vieh - und Schlacht-
Höfen oder aus Gemeinde¬
bezirken , in denen sich Vieh-
und Schlachthöfe befinden,
dürfen Wiederkäuer und
Schweine in das Herzogtum
Oldenburg nur mit der
Eisenbahn oder zu Wasser
eingesührt werden . Für die
Einfuhr solcher Tiere find
die Vorschriften der Mini¬
sterialbekanntmachung vom
11 . Febr . 1907, betreffend
die Einführung von Wieder¬
käuern und Schweinen mit
der Eisenbahn oder auf
Wasserstraßen , maßgebend.

Für solche Wiederkäuer
und Schweine , für welche
folgende behördlich beglau¬
bigte Bescheinigungen bei-
gsbracht find : Ursprungs¬
zeugnis mit Beschreibung
der Tiere , Bescheinigung
über die Seuchenfreihsit
des Herkunftsortes während
der letzten 4 Wochen und
Nachweis , daß die Tiere
sich während der letzten
zwei Wochen vor der Ein¬
führung in der Obhut des
letzten Besitzers befunden
haben , können die Polizei,
bshörden Ausnahmen von
dieser Vorschrift zulassen.

Im kleinen Grenzverkehr
können die Polizeibehörden
auch ohne Vorlegung dieser
Bescheinigungen die Ein¬
fuhr auf dem Landwege
gestatten.

2 . Die Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern
vom 5 . November 1910,
wonach alle aufdrmLand-
wege in das Herzogtum
Oldenburg zur Einführung
gelangenden Wiederkäuer
und Schweine an der Lan¬
desgrenze amtstierärztlich
zu untersuchen und sodann
einer achttägigen Beobach¬
tung zu unterwerfen find,
wird aufgehoben.

Oldenburg , 11 . No » . 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Der

KlkikldkMlMs
in Ellenserdamm beginnt vor¬
aussichtlich Anfang Dezember
- . I . Anmeldungen , schriftlich
oder mündlich , werden schon
jetzt entgegen genommen.

Es wird daraufhingewiesen,
daß der Verkauf im nächsten
Jahre eingestellt werden muß,
wenn in diesem Jahre nicht
genügend Bestellungen eingehen
sollten.

Verwaltung
des Landesknlturfonds.

Stadtmagistrat.
Jever , 15 . Novbr . 1912

Dis Stelle des Bürgermeisters
unserer Stadt ist möglichst zum
1 . Januar 1 >13 zu besetzen.

Die Wahl erfolgt gemäß Ar¬
tikel 30 der revidierten Ge¬
meindeordnung auf 8 Jahre.

Das Ar .fangsgehalt beträgt
4000 Mk , es steigt alle 2 Jahre
um 300 Mk . bis zum Höchst«
betrage von 7600 Rk . Bei Be¬
messung des Anfangsgehalts
können Dienstjahrs angerechnet
werden.

Bewerbungen von Juristen,
die die Staatsprüfungen bestan¬
den haben , werden bis

1 . Dezember d. I.
erbeten.

Möhlmann.

SeMiMjache.
Gemeinde Wiesels.
Hebung der diesjährigen Ab¬

gaben Montag den 25. d . M.
für den Bezirk Osten , Dienstag
den 26 . d . M . für den Bezirk
Westen , jedesmal von 2 bis 6
Uhr nachm , in Seetzens Gast-
Hause hies. H . Heyen , Rfr-

Wiefels , 1912 Nov . 19.

Schulsache.
Fortbildungsschul - Konferenz

Sonnabend den 7 . Dezember
nachm . 5 Uhr im Lokal der
Getreuen.

1 . Die gewerbliche Buchfüh¬
rung in der Fortbildungs¬
schule. (Herr Hauptlehrer
Steenken,Fr .-Aug .«Groden .)

2 . Wandtafeln für Ausfüllung
der Postformulare.

Jever , 22 . Nov - 1912
Fissen.

Auswärtige Grhörde.
Kkk«»»t« ich »»z.

Die XII - Halbflottille beab¬
sichtigt im Monat Dezember 1912
eine Landsprengübung abzuhal¬
ten . Mitteilungen über geeignete
Sprengobjekte wie Mauern,
Schornsteine , starke Baum¬
stämme pp , die event gesprengt
werden sollen , nimmt das Kaiser¬
liche Kommando gern entgegen.
Kommando der m . Halb¬

stottille , Wilhelmshaben.

BtmWk Avzeize».
In der Stadt Jever stehen

verschiedene an verkehrsreichen
Straßen angenehm belegene

'
in Zem.

Dienstag den 26 . d . M.
nachm . 1 Uhr

werde ich für Herrn Landwirt
G . W . Hayen aus Willen bei
Harm Janßen Gastwirtschaft
vor dem Dt . Annentor in Jever

10 bis 15 frischmilche
und hochtragendeKühe,
sowie führe und zeit¬
milche Kühe n. Rinder
öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen.
Die Tiere können am Verkaufs-
tage von morgens 10 Uhr an
im Auktionslokal besehen wer¬
den

Die Tiere find nur hiesiges
Vieh und allerbester Quali¬
tät , worauf ich besonders Hin¬
weise.

z«« . tz. A. MM,
amtl . Auktionator.

Nckus mn Weinen
in WniWe.

Für betr . Rechnung werde ich

Wtlg de» SS . M . d . Z.
mW . IW des.

bei Gerhard Warntjens Gast¬
hause in Heidmühle

Nell- ni Wtint-
Anktinn in Zener.

Dienstag den 26 . d . M.
nachm . 1 Uhr

werde ich für Herrn Viehhändler
Suntke Tjarks aus Wittmund
bei Harm Janßen Gastwirt¬
schaft vor dem St . Annentor
in Jever

50 Stück
große und Keine
Schweine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade fteundl . ein

Hndmhle. Fritz HM».
Im Austrage habe ich eine

im äußeren Stadtbezirk Hieselbst
belegene

etwa
15 srischmilche, hoch-

tragende, frühmilche n.
güfte Kühe u. Rinder
(allerbeste Qualität ) ;

10 tragende Säue und
20 Schweine

zum Weitersüttern
öffentlich meistbietend auf üb¬
liche Zahlungsfrist verkaufen.
Dis Tiers können am Verkaufs¬
tage von morgens 10 Uhr an
im Auktionslokal besehen wer¬
den.

Jever . H . A. We»n,
amtl . Auktionator.

zum Teil mit Stallgebäuden,
unter meiner Nachweisung zum
Verkaufe evt . zur Verpachtung.

Auskunft erteile ich gerne
kostenlos.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens beabsichtige ich mein
an der Bahnhofstr . hies . beleg,
geräumiges , mit allen Bequem¬
lichkeiten eingerichtetes

mit Stall und schönem Garten
zum beliebigen Antritt sofort
zu verkaufen . Wegen seiner be¬
vorzugten Lage kann die Be¬
sitzung einem Proprietär oder
Viehhändler bestens empfohlen
werden . Kaufliebhaber bitte
mit mir in Verbindung treten
zu wollen.

Jever . Aug . Schmidt.
Farbenreines , schweres Bull»

kalb zu verkaufen.
Moorwarfen . Heinr . Beenken.

bestehend aus einem zu 2
Wohnungen eingerichteten,
in gutem baulichen Zustande
befindlichen Wohnhaule nebst
geräumigem,Stall u . Garten
grund,

zum beliebigen Antritt Zu ver
kaufen

Die Besitzung eignet sich be
sonders für einen Milchhändler,
da Weideland käuflich oder in
Pacht beigegeben werden kann.

Der größte Teil des Kar'
preifes kann gegen mäßige Zin¬
sen hypothekarisch stehen bleiben.

Kaufliebhaber bitte ich mit
mir in Unterhandlung treten
zu wollen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt.

Jever . Aug . Folkers.

eideltind
Verpachtung

Frau Wws . Fink , Rentner !»
in Varel , beabsichtigt:

1 . eine Fläche Weide
land , beim Bahnho!
Sande belegen, grok,
plw . 16 Grafen,
2 Abteilungen;

2. eine - ito dito in,
Tannenfchengroden

belegen, groß plrn.
43 Grafen, ebenfaW
in 2 Abteilungen,

öffentlich zu verpachten.
Termin dazu ist angesetzt aus

yMMW . S8. MA
MüW lW S W

in Friedrichs Gasthause lnSandr,
wozu Liebhaber einlade.

Doh. Gädeken,
TKM . Ailktimw.
Landhäusling Heye Hinrichs

hat mich beauftragt , seine un>
weit Bahnhof Hohenkirchen be,
legene

Aandstelle
Riiikerei,

bestehend aus den Gebäuden,
einem mit schönen Obstbäumen
bestandenen Garten und Grün-
ländereien zur Größe von 2,138!
Hektar , zum Antritt auf den
1 . Mai 19 ! 3 unter der Hand
zu verkaufen . Die Kaufgelds¬
forderung ist niedrig gestellt.

Kausliebhabsr lade ich zum
Unterhandeln ein mit dem Be¬
merken , daß ein Verkauf der
ganzen Stelle . in einem Lose
bestimmt beabsichtigt ist.

HohMW. W AM

Herr Land - und Gastwirt
Hinrich I . Hinri chs in Olde-
waaren bei Hofel beabsichtigt
seine daselbst sehr günstig an
der Landstraße belegene

bestehend aus den vor einigen
Jahren neu erbauten geräu¬
migen Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäuden mit einem großen
Garten und den dazu ge¬
hörigen Ländereien zur Größe
von etwa 30 Diematen,

zum Antritt auf sofort bezw.
1 . Mai 1913 entweder im gan¬
zen oder die Ländereien ge¬
trennt im Wege freiwilliger
Versteigerung öffentlich zu ver¬
kaufen.

Es wird bemerkt , daß außer
der Landwirtschaft die Gast¬
wirtschaft und eine Kolonial¬
warenhandlung mit nachweis¬
lich bestem Erfolge betrieben
werden.

Der Ankauf kann einem streb¬
samen Manne mit Recht emp¬
fohlen werden

Verkausstermin wird ange¬
setzt aus

MittnW den SS. M . IM
mW . Z Wl

in der zu verkaufenden Gast¬
wirtschaft , wohin Kaufliebhaber
geladen werden.

Wittmund , 11 . Nov . 1912.

Fr . Eggers , h
Königlicher Auktionator.

Verschiedene W
n.

" ' ' ' "
resp . mit Kolonialwarenhand-
lungen und Weideländereim
in größeren Orten und a«
verkehrsreichen Landstraßen bl'
legen , stehen unter meine!
Nachweisung zum beliebige«
Antritt preiswert unter gü«"
fügen Zahlungsbedingung !«
zum Verkaufs.

HoWWll . WM»
6 bis 7 Matten schwere all!

Weide
habe ich aus mehrere Jahre z«
verpachten , zirka 18 Matten a!«

Güstweiden,
bei Jever an der Wittmundü
Straße belegen , zu verkaufen

Hohenkirchen. Hajo WB
Verschiedene

zur Größe bis zu 10 Matten
zum Teil auch mit PachtuA.
trag ungen , babe ich zum 1 > ^
1913 bei günstigen Zahlung
bedingungen zu verkaufen
WMÄ». HOMK

Zu belegen
auf sofort oder später auf 6"
Landbypothek ein Kapital o
3000 Mark

Hohenkirchen , 1912 Nov » '

E .M.
Rschnungsstellek'



Der Oberförster Julius Jür¬
gensin Coppenbrügge hat mich
beauftragt, von seiner hier im
D§ rse Hohenkirchen belegenen
Sesitzung das

MW
A kt«» Mft StVS l« Al

SilltWIiiM
mm Antlilt auf den 1 , Mai 1913
M Jahrmale an ein kinder¬
loses Ehepaar zu verpachten.

Wlkichen . Hch Jürgens.
Eine im Dorfe Hohenkirchen

belegene

MkitklMhiliillg
mit G « vtoirKvüi « don
rbe ich zum 1 . Mai 1913 auf

Zahrmale zu verpachten

Ein für einen Schmied sehr
geeignetes

Immobil
sieht unter meiner Nachweisung
preiswert zum Verkaufe . Der
Käufer sichert sich zweifellos eine
gute Brotstelle Die Anrah-
lungsbedingungen sind günstig

UM-en . W UrM.
Seefeld . Ich habe eine

Besitzung,
m der feit langen Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit gu¬
tem Erfolg betrieben ist, zu
verkaufen , weil der Besitzer sich
zur Ruhe fetzen will . Die Ge
bäude sind in sehr gutem Zw
stände . Dazu gehörendes Land
kann mit übernommen werden.

H. van Nethen,
Auktionator.

7000 Mark
auf tadellose 2 . Hypothek anzu-
leihen gesucht

Schwitters,
Kgl . Lotterie - Einn.

Rüstringen, Wilhelmsh . Str . 1.

Zu belegen
as elfte LMlWlhelcn

(mündelsicher ) Kapitalien in
verschiedener Höhe unter günsti¬
gen Bedingungen . Anträge mit
Grundbuch - und Mutterrollen-
auszügen sofort erbeten.

Ererbt TiotZE,
Grundstücks- und Hypotheken¬

geschäft,

Lcemerstraße 25 . Tel . 915.

Bauplätze
Rahrdumer Fußwegs billig

A verkaufen Näheres bei
Schützenhof. H Specht.
Zu verkaufen eine noch neue" inr

? >t Göpel und sämtlichem Zu-
behör . H . KVLadarvstd,
^ fens . Wagenbauer.
, Schweres Bullkalb zu ver¬
rufen.
^ imSchützenhof . G Harms.

Habe ein Kuhkalb (färbemein)^ verkaufen.
^ Schoost ._ Wagner.
, gutes Kuhkalb zu ver¬
rufen.
^ Schortens B . B . Gsrdes.

MftGeilhsele.
ssgesanzess Mbarbeiten ' V

in ganz hervorragend

Verkaufe " ne junge , gute,
b Dezember kalbende Herd-"Rkuh.

Weddewarden . Peters.
Schweres, r einfarbiges Bull-!->Ib
v. zu verkaufen.
Addern ». . Grod . O . Seetzen.

schöner und reichhaltiger Auswahl:
Decken und Schoner

Serviertischdecken
Büfettdccken

Kommodendecken
Nähtischdecken

Paradshandtücher
Wandschoner

Waschtisch- Garnituren

^ -L
^ v

Bettwandschoner
Nachttaschen
Wäschebeutel

Klammerschürzen
Staubtuchtaschen

Topslappentaschcn
Putzlappentaschen

Meffer und Gabeltaschen

Ferner für
ausgezeichnete Decken , Kiffen,

Hsmdenpassrn , Striche,
Kisfenernsätze, Rockoolants,

Nachthemdengarnituren,
Taschentücher usw.

Serviettentaschen
Journalhalter
Bürstentafchen
Bettdeckenhalter

Plaidhüllen
Besenvorhänge
Kaffeewärmer

Tablettdecksn usw.

llvvkvnsioffv
in allen modernen Ausführungen , wie:

A Kongreß- , Ganevas-, Filettull, Korusstaleine« ustv.

<2^

Sämtliches Stickmaterial:
Perlgarne , Stickseide , Häkelgarne, Rockwolle u. Deckenwolle .S

>L2

. «rL)
8

d

Zever , jleuertr.
empfehle zu bekannt billigen Preisen .

'NlS

VSVSir . I . ZV . SetzLssiniLstz.

Ofenhaus.
Großes Lager in

Stubenöfen , Kochöfen,
Keffelöfen,

feh « » «rvz »r « d «nrerLttievt.

Kamine in moderner Ausführung.
Jever . C. F. Onken.

GmbbeiikWlll
empfiehlt in allen Steinarten

o . MMIvn,
Jever , beim Friedhof.

!» l.
Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkende » Nrzneikrän-
tern , sollte in keinem Haust
sehlen, da derselbe in hohem
Maße appetitanregend und
verdauungsbefördernd wirk
Preis inkl . Flasche 1,50 Mk

Mlll ». <blvr «l «8,
alleiniger Fabrikant

! MrIIi « i » vr » gsbraoobsn gegenk
Wi, ->/ « -» AP/LS/^ s//, äÄ/s/v/t, I

PS/lL0/l/ö/0,00A !
L7A0/M- oock LoLLÄSLF/So

Kohlen.
Empfingen eine Schiffsladung

schottischer Nuß - u . Stückkohlen.
Schiff löscht bis einschließlich
Sonnabend den 23 . M.

HllW. ,F. LZ . BrM.
Bestellungen auf

erbitte jetzt Edeltannen und
große Fichten werden nur in
beschränkter Anzahl abgegeben.

« Mchich » . WM.
Eine kleine Wohnung an

alleinstehende Person zu ver¬
mieten.

Jever , Gartensrveg 352.

« ItllüMWN
birgt die Herbst - nnd

Winterszeit .;
Man schütze sich durch

8MW MldM -Wsm!
Zuverlässigstes Hilfsmittel gegen

GW » . Wnnutisms!
Niederlage bei
Kv -KLiehs , Asrosv.

Prima Sauerkohl , schön
durchwachst Speck, Delikateß-
Würstchen empf . S . W. MW.

Honigkuchen ff. 3 Pfd . 1« Ü
Pfg . empf . H . W . HinrichK.

beseit. radikal „ Iskret "
, L 50 Pf.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

not . bsgl . ^ engliisss
von ^ .ereten nncl
Drivaten verbürgen
Ü6N si oberen Drkolg.

Mocks/Vk ^sMÄ/N//«Ss «ock
M -L/LKS/LSŜ S0ckS ckoockoo«.

Daket 2 ZDkg ., Voss Zo Dkg.
Kaisers Drust -Dxtrabt Dlascbe
yo Dkg . , 2N babsn bei:

F. Fs/Fss , Drogerie in ^ svsr.
M. F. Drogerie in Laro - ^
linsnsiel , M . in Det-
tens , MF . -k/As/'§ in Dloben-
bircben,/ -'. HiLoMckinDldnäZe-
vvarcken. W

MskMWMWWWlM.
Dieses Pulver ist das Vorzüg¬
lichste z. vollkommenen Ausrot¬
tung des schädlichen Ungeziefers

bei allen Haustieren . Es
wird nur trocken auf dis
Haut gerieben und er¬
spart das lästige Waschen.

1 Dose 1,5V Mk . für 10 St . Vieh.
V, Dose 0,85 Mk . - Niederst, in
Garms : Th . Aibers.
Hohenkirchen : Aug . Albers.
Jever : C - F Andrte Nachflg.
Neustadtgödens : H . Wehlau.
Sande : Wrlh Jähde.
Sanderbusch : Diedr . Becker.
Sengwarden : I . F . Kickler.
Wiarden : D . Peters.

Zarte, weiße Hände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
metin . Beiaufgesprungen . ,roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlich schneller Wir¬

kung , L Flasche 60 Pfg.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Znm Färben von Stoffen
aller Art sind meine

Stoffarbezz
V» vr « s * ietz HS «iiKNSt.
1 Püftkl ftofttt 7 Mg.
I . H. Cafsens,.

Isr, <r» . Aeh «» «» V

Gesucht aus sogleich ein soli¬
der Knecht , der gut mit Perden
umgehen kann . Näheres bei
Buddenberg , Rüstringer Hof.

H itrickli«mr
^ KMchtmfsdnki

Btrückhansen . ^
Fernsprecher Nr . 3.

IL . « I.
hustet keiner mehr.

Paket 35 Pfg . nur in der
LreKiL - Vroxerle.



Heute Sonnabend
Arr » s«tzr »i»k » sie

Pschorr-Krii«.
Heidmühle . Popken.

Lederwaren,
speziell Vamenhanbtaschen Porte
monnaies, Zigarren-, Brief- und
Vanknotentaschen , Schreib - und
Aktenmappen usw . emps. in stets
neuer , großer Auswahl billigf
Jever , Schlotzstr. Carl Altona.
Sonnabendabend

schöner Kliinienkchl
billig.

I . H. Cafieus.
Klee - und Wiesenheil,

Slrch.
Köikscl und Torsßreu

liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Sta 'ion

Jever. Anton Aken.
Telephon L07.

Alle Sorten

Holzschuhe
in großer Auswahl

empfiehlt
Schmer DImvlMWhms

und
Verkaufsstelle Langewerth

ornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendsrischesAussehen , weiße, sammet¬

weicheHaut und ein schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch- Seife
k St . SO Pf . , ferner macht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u . sammetweich Tube SO Pf . bei
in Jever r Carl Breitbaupt,

I . C . Janßen,- Georg Mammen;
in Neustadtgödens : Apoth . v. Hove.

garantiert rein , ver-
WW ! sende die 10 Psd -Dose
1 . Qual , zu 7,20 Mk , Auslese
la Qual . 7 .80 Mk franko . Nicht,
gefl . nehme zurück Ellh . LIl !M,
Eroßimkerei, LsteWps b . Edswchti. Mg.

Gesucht zu Ostern 1913 ein

Lehrling
mit guten Schulkenntmffen-

MiiderHa«
Manufaktur , Mode -, Weiß - und

Kurz waren. _
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Bäckerei u . Konditorei.

Sengwarden . I . Hayen.

Gesucht zum 1 Mai ein junges
Mädchen für eine größere Land¬
wirtschaft , welches dis Arbeiten
einer Großmagd übernimmt,
gegen Lohn und Familienan¬
schluß . Offerten erbeten in der
Exped d . Bl . unter O- O-

Gesucht aus gleich für einen
landwirtschaftlichen Haushalt
in Butjadingen ein junges
Mädchen bei Familienanschluß
und Gehalt . Zu melden bei
Frau H arms , Sander - Seedeich

Zum 1 . Januar suche
einen tüchtigenVerkäufer«

Wilh . Gerdes.
Lege das ganze Jahr Gift

für Hühner und Enten auf
meine Gründe.

Joh . Brandt
Warfe bei Waddewarden.
Verloren ein Kneifer . Ab¬

zugeben Neuer Markt 181.

Wir vergüten von heute an für alte und neue Guthaben
auf Scheckkonto und
auf kurze Kündigung

3 Prozent,
solange der Reichsdankdiskont 6 Proz . und darüber beträgt.

Jever , den 21 . November 1912.

Deutsche NatimmUmnk
LtsinnranditssssUfeherft « « f Aktien

Depofitenkaffe Jever.
Olderrtmrgische Spar- H Keih-Kank

Filiale Jever.
s .Sj OW

Die noch vorrätigen
Imeil-

mi> MMte
verkaufen zn ganz herab

gesetzten Preisen.

U
Wringen i, MhelnishMneistr. U.

L/S//SF
lSÄSHLS-

lnNvernurbei
a . Nenllsisokn.

Pferde- n. KnhklirdWen,
Striegel, Mmdesen

empfiehlt
Schlachtfte . » lose,

Bürstenmacher.
Pferde - nnd Knhhaar kauft

d . O.

M ««erMaMmü
Uebung am nächsten Son

abend im Hotel zum Erbgr«
Herzog. Alle Stimmen präri»
8' / . Uhr.

Die Ergänzungswahlen -«
Handelskammer im Wahlberi,
Stadt und Amt Jever finde
Donnerstag d . 28 . Nov . lg

im Hotel zum Erbgroßh « w
Jever , statt und zwar vormittal
von 10 bis 12 Uhr.

Zu wählen ist 1 Mitglied.
Auf die Bekanntmachung de

Handelskammer in Nr . Ll
der Oldenburgischen Anzeige
vom .16 . November 1912 M
Bezug genommen.

Jever , 22 Nov . 1912
Der Wahlkommissar:

B I . Ohmstede.

Haddien.
Sonntag den 24 . d . M.

großer Ball
wozu freundl . einladet

G Fresse.

Svkonisns.
Freie Turnerfchaft Oestringen.

zu dem Sonntag den 1. Dezember im Oestringer
Hof stattfindenden

4 . Slitlungstvsi,
bestehend in Konzert , Theater , tnrnerischen

Anfführungen und Fest -Ball.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 6,30 Uhr.
Karten im Vorverkauf 30 Psg , an der Kasse 40 Pfg.

Tanzband 1 Mk Damen frei.
Es laden freundlichst ein

S . Klifche. das Komitee.

Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen
mal ei probten

Angeler oder

Satruper
ViehlNslhMlser.
Zu haben in

den Apotheken
von Wittmund

Fedderwarden , Carolinensiel,
Hohenkirchen , Neustadtgödens,
Hooksiel , Neuende , Bant Für
Jever und Umgegend Hofapo¬
theke F Busch in Jever.

Fr . eingetr . : Neue Marbot-
Waluüffe,Hafel - u . Paranüfse,
Traubenrostne « , Datteln u.
Krachmandeln . P . Koeniger.

Jtal . Maronen ( sütze Ka
starrten ) empf . d . O.

Blumenkohl , große Köpfe,
billig , Rollschinken i . Arrschrr.
Psd . 2 Mk . P » Koeniger«

Za . 2000 Meter Feld¬
bahngleis auf Stahl

schwellen,
einige Weichen u . Wagen
abzugebsn Nur an Kollegen,
Händler unberücksichtigt

Jaderkreuzmoor
bei Jaderberg.

TlMnIllälilk
in verschiedenen Aus¬
führungen empf . zum

TskeirfsfL

W » . Wl !L . Nil.

Hookfiel.
Diejenigen , die sich für di

Gründung eines

MlMWsMMM
interessieren , werden gebe !:
sich Dienstag den 26 Novenck
abends 8 Uhr in Fulfs Ga
Hause einzustnden.

Mehrere Interessenten.

KlhUldkrmtiq
Mittwoch den 27 . Nov . abend
7iZ Uhr bei Gastwirt Scher

in Förrien
Thema : Gins LLsisr um

dis Grd«
Logemann,

Bei
Nustsn.

Mklssrlrsit
sind

UsIokvS' s

AtusienlrspFsn
»sn » i-Di',dwi '«l,kllng und grossem LUolgo.

Nur echt mit Marke „IL«LN»o".
Flasche50 Pf.

ä.rvte » 16. Zluoal^plus, i
Saldsl )e 6, 7,

klnrpia. 15, SsiMUert ^
8pr!»k« t1t1o»r 76.

M— ssl —«
Ükko Nvivksl , Lvrün 86.

In äsr ILnsur - Nnogsi ' is 2U
babkn.

7iersrrt8srgum
gesetzlich geschütztes

Viehreinigungspulver
ist nach glänzenden Anerken¬
nungen vieler taufender an¬
gesehener Landwirte u Tier¬
ärzte d wirksamste Ungeziefer-
mittel bei allen Haustieren.
— Keine Waschungen ! Keine
Erkältungen mehr!
Bestens empfohlen von Herrn

Geheimrat Prof , vr Kaiser,
I Tierarzt !. Hochfch . ,Hannover.

zehn
Tags zur Ansicht ! !

LhckGtaVßtLr ^k«, Lsr -PtsLs
liefert schnellstens

Z. berntz . LoMnrWe.
Katalog gratis und franko.

Auswahlsendung bereitwilligst.
Leber IW Me und Couplets am Lager.

Dösen Husten
u . Atemnot verhüten Watts -
gotts echte Euealyptusbon-
bons p Pak 26 u 50 Pfg in der
Kreuz-Drogerie , Carl Vreithaupt, Zever.

AlMMi»

Turnfcsi
Sonntag den 24 . Novbr.
imVereinslokal (Buns ' GaftW

bestehend in

MWrungm , 7« »
mit nachfolgendem

U
-

SsII .
'

W
Anfang präzise 7 Uhr.

Nichteingeladens können ei
geführt werden

Der Borstand.

Sonntag den 24. d . Ms
abends 7 Uhr

Versammlung
bei H Heiken in Schoost

Zahlreichen Besuch errvan
der Vorstand.

Sonntag den 24 . d . W

Versammlung
Anfang pünktl . 6 Uhr-

Wegen wichtiger Tagesrs
nung ist das Erscheinen fa
sicher Mitglieder dringend
wünscht . Der Vorstand

zerr. « . -Br . -Vers. -Ges . a . G.
Hebung der Brandkassen¬

anlage Mittwoch den 27 . und
Donnerstag den 28 November
in meinem Hause.

Accum - F . Bleu.

Mz- II. UMille-
im Hotel z . schwarzen Std"

Jever . .
Am nächsten U -. bungsave^

Montag den 26 . d . M , abe
9 Uhr können noch eimgeDa
teilnehmen.

Tanzlehrer RE»
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